
S-Dok1 Maßnahmendokumentation "Gesundheitsfördernde Schule"

Erläuterung des Bogens
Wozu dient der Bogen? Zur Auswertung des Projekts "Gesundheitsfördernde Schule" wird mit dem Bogen erfaßt, welche

Maßnahmen durchgeführt werden. Er bildet damit den Hintergrund für Veränderungen der Schul-
struktur und für individuelle Veränderungen bei den beteiligten Personen.

Wer füllt den Bogen aus? Die verantwortliche Person, die ein Projekt "Gesundheitsfördernde Schule" in einer Schule koor-
diniert.

Was ist eine Maßnahme? "Maßnahme" wird aufgaben-bezogen verstanden, d.h. es handelt sich um eine Tätigkeit bzw. um
ein Tätigkeitsbündel, das in einem überschaubaren Zeitrahmen stattfindet und ein Ergebnis (oder
zumindest ein Teilergebnis) hat.

Welche Maßnahmen werden
dokumentiert?

Dokumentiert werden alle neuen Maßnahmen, die eindeutig dem Projekt "Gesundheitsfördernde
Schule" zuzurechnen sind. Dazu gehören auch Interventionen und Hilfestellungen einer externen
Institution.

Welche Maßnahmen werden
nicht dokumentiert?

Regelleistungen der Schule, die zwar auch zum Thema Gesundheit gehören, aber schon immer
durchgeführt wurden bzw. erst jetzt sichtbar werden; z.B. Unterrichte zu gesundheitsbezogenen
Themen (Rauchen, Ernährung). Dies ist zwar Bestandteil einer gesundheitsfördernden Schule,
aber schon bisher Teil des Lehrplans.

Wie wird mit Grenzfällen
umgegangen?

Grenzfälle entstehen, wenn bestehende Aktivitäten unter dem "Dach" der gesundheitsfördernden
Schule einen neuen Stellenwert erhalten. Wenn z.B. ein Gesundheitsthema fächerübergreifend in
einem systematischen Zusammenhang mit Vorbereitung einer Arbeitsgruppe von Lehrern neu
definiert wird, sollte es dokumentiert werden - falls dies ein Resultat des Projekts ist.
Werden bestehende Unterrichte nur "neu sichtbar" und im Wesentlichen unverändert fortgeführt,
werden sie nicht dokumentiert.

Für welchen Zeitraum 
wird ausgefüllt?

Für jedes Schul-Halbjahr ein neuer Bogen, werden mehr als zehn Maßnahmen durchgeführt, wird
eine neue Seite genommen.

Was wird eingetragen? Auf dieser Seite: Kurzer Maßnahmetitel
Auf der nächsten Seite: 1-3 ankreuzen, 4-5 und Zwischenbilanz Anzahl eintragen

Name der Schule: ~ Sommer-
~ Winter-Halbjahr

200 _____

Ort: Seite _____   

Maßnahmetitel 1:

Maßnahmetitel 2:

Maßnahmetitel 3:

Maßnahmetitel 4:

Maßnahmetitel 5:

Maßnahmetitel 6:

Maßnahmetitel 7:

Maßnahmetitel 8:

Maßnahmetitel 9:

Maßnahmetitel 10:



Für jede Maßnahme eine Spalte verwenden (Titel Vorderseite)
01 02 03 04 05 06 07 08 09 10

1  Zielebene für Veränderungen (möglichst nur wichtigste Ebene/n ankreuzen)
Vorlauf, Initiierung, Projektmotivation
Veränderung Entscheidungsstrukturen
Veränderung räumliche Gestaltung
Veränderung Abläufe im Schulalltag
Veränderung der Unterrichtspraxis
Kommunikation Schüler/innen-Schüler/innen
Kommunikation Schüler/innen-Lehrkräfte
Kommunikation Lehrkräfte-Lehrkräfte
Kommunikation Schulleitung-Lehrkräfte
Kooperation Schule-Eltern
Kooperation mit schulexternen Partner/innen
Neue Versorgungsangebote (z.B. Beratung, Ernährung)
Individuelle Kenntnisse, Fähigkeiten

2  Themen (möglichst nur Haupt-Thema/en ankreuzen)
Bewegung
Stress/Entspannung
Ernährung
Genuss-/Suchtmittel
Arbeitsplatz Schule und Gesundheit
Umwelt und Gesundheit
Soziale Beziehungen und Gesundheit
Führung/Moderation
Sonstiges

3  Art der Intervention (ankreuzen)
Analyse (Begehung, Befragung)
Gesundheitszirkel
Gesundheitstage, -woche
Fort-/Weiterbildung
Arbeits-/Projektgruppe
Präventionskurs
Informationsveranstaltung
individuelle Beratung

4  Arbeitsaufwand (Anzahl eintragen)
Zahl der Termine/Treffen
(durchschnittliche) Dauer der Termine/Treffen in Stunden
Zahl regelmäßig beteiligter Personen
geschätzte Arbeitszeit pro Person
Anzahl Beteiligte aus externer Institution

5  Erreichte Personen der Zielgruppe (Anzahl eintragen)
Anzahl Schülerinnen
Anzahl Schüler
Anzahl Lehrkräfte
Anzahl nichtpädagogisches Personal
Anzahl Schulleitungen
Anzahl Eltern
Anzahl externe Kooperationspartner/innen

6  Zwischenbilanz: Wieviele Personen hat das Projekt bisher insgesamt erreicht? Schüler Lehrkräfte
mit Informationen
als Teilnehmer/innen an Veranstaltungen oder Kursen
als aktiv Beteiligte in Arbeitskreisen
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